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( Leiſe . ) Hört das Klopfen , wer mag ' s ſein ?

( Laut. ) Wer iſt draußen ?

Zweiter Chor ( von Außen ) .

Freunde !
Erſter Chor (wie früher ) .

Eure Loſung ?

Zweiter Chor (wie früher ) .

Rache ! Rache !
Erſter Chor .

Es ſind Freunde , laßt ſie ein !

( Einige gehen , um zu öffnen , der zweite Chor der Verſchwornen
tritt ein .

6 . Stene .

Beide Chöre .

Stille Freunde , ſeht Euch vor !

Furchtbar in geheimer Stunde

Sammelt Euch zum ernſten Bunde ,

Doch ſeid wachſam , ſchließt das Thor ,
mer noch Wahrt die Zunge , ſchärft das Ohr ,

Stille , Freunde ! ſeht Euch vor !

Nun fehlt Adolfo noch
Wo mag er weilen ?

Adolfo ! Adolfo !

Er erſcheint !

7. Srene .

Adolfo ( in einen weiten Mantel gehüllt

Adolfo .

Ihr Treuen , ſeid Ihr ſchon bereit ?

Seid Ihr der Loſung eingedenk ?



Chor .
Rache ! Rache ! Rache

Adolfo ( vortretend , für ſich)

Ja , meine Rache will ich kühlen ,

Sie lod ' re auf in blut ' ge That .

Um Deine Krone will ich ſpiele
Du ſtolzer Frevler Mauregat ' .

Um meine Schultern will ich ſchlagen

Den Purpur , den Du f ſelbſt entwandt ,

Und Deinen Scepter will ichtragen

In dieſer ſtarken

Und Du C
15

a, ſüße Sch lange,
Du höhnteſt , da ich milde war !

Nun ſchlepp ' ich Dich mit hartem Zwange

dem verhaßten Traualtar .

( Zu den Verſchwornen . )

Freunde , Ihr mein Hort ,
Ihr mir Hilfe beut ,

anone nun mein Wort ,

as Euch zur Rache weiht .
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Chor .

Wir hören auf Dein Wort ,

as uns zur Rache weiht .

Adolfo .

Ja , wißt , daß auf dem Königsthrone

Ein Räuber , ein Verräther 11015
Er raubte Troila die Krone

Und Troila war mild und gut .

Der Edle floh mit karger Habe

Bei dunkler Nacht , bei Sturmesweh ' n ,

Gr ruht wohl lange ſchon im 11
Ihn hat kein Auge mehr geſeh '
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Chor .

In uns ſoll Rache ihm erſteh ' n,

Erzähle weiter , was geſcheh ' n.

Adolfo .

Und Mauregato ſtieg — auf ſeines Freundes Thron ,

Zur Stunde war der Sieg —und alles Glück entfloh ' n,

Bis ich zu ſeinem Heil erſchienen !

Chor .

Zu unſer ' m Heil biſt Du erſchienen !

Adolfo .

Wer führte ſeine Schlachten ?

Chor .

Du !

81 Adolfo .

Wer ſtützte ſeinen Thron ?

Chor .

Du !
Adolfo .

Wer lenkte ſeinen Rath ?

Chor .

Du !
Adolfo .

Ja , mein iſt alle That ,

Er ſchwelgt in feiger Ruh ' !

Chor .

Ja , Dein iſt alle That ,

Er ſchwelgt in feiger Ruh ' !



Adolfo .

Und dennoch konnt ' er mich betrügen
3 85 5 S

Mit jenem gleißneriſchen Spruch , 2 E
Und ich ſoll mich in Demuth ſchmiegen ? In
Ha , nein ! Ihn ſelber treffe Fluch ! Ä

Flief

Chor .

Ihn treffe Fluch ! 8
9 f 3

3 Avolfo. Wir

Ihr könntet es gelaſſen ſehen , Es f

Ihr — die ich oft zum Sieg geführt ? Es f

Ich ſollte ſchmachvoll untergehen ,

Indeß der Stolze triumphirt ?

Chor .

Er falle , er falle !

Adolfo (ſein Schwert ziehend , tritt feierlich in ihre Mitte ) .

Ihr Tapfern , Ihr Getreuen !

Für das Werk der Rache

Zu opfern Gut und Blut ,

Schwört mir auf dieſes Schwert !

Chor ( indem ſie ihre Schwerter auf das ſeine legen ) .

Wir ſchwören , wir ſchwören !

Adolfo .

Der Bund iſt nun geſchloſſen ,
Wir ſchreiten raſch zur That ;

s ſei ſein Blut vergoſſen ,
Es falle Mauregat ' !

Chor .

Er falle , er falle !



Adolfo .

Es ſchlagen unſ ' re Herzen

In feurig ſtolzem Muth ,

Zur Sühne bitt ' rer Schmerzen
Fließ ' unſ ' res Feindes Blut !

Adolfo und Chor .

Der Bund iſt nun geſchloſſen ,
Wir ſchreiten raſch zur That ;

Es ſei ſein Blut vergoſſen ,

Es falle Mauregat ' !
N

Der Vorhang fällt .

Ende des zweiten Aktes .
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